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Unsere Zeitung

»Aus den Tannen-
kann für das ! ! . Quartal

bei allen Postanstalten u . Postboten bestellt werden.

In keiner Familie sollte unsere Zeitung
fehlen!

Amtliches.
Die Lehrwerkstätte für das Gerüerei-

gewerbe in Metzingen.
Das neue Schuljahr beginnt am 1 . Mai ds.

Js . Anfragen und Anmeldungen nehmen die K.
Zentralstelle und der Betrieüsinhaber entgegen.

M m !> MsWeuMchr.
Unter den Einzelheiten , die die neue H.ee-

resvorlage bringt , ist die Errichtung besonderer
Radsahr truppen zu erwähnen , die bei den
18 Jägerbataillonen aufgestellt werden sollen . Da¬
mit wird ein schon lange gehegter Wunsch er¬
füllt . Die Heeresverwaltung hat ihren ursprüng¬
lichen Widerstand gegen diese Formation ausgegx-
ü,en . Dieser war auch nicht recht begreifliche da
die meisten anderen Staaten , wie z . B . Frankreich,
Oesterreich , Italien , England usw . solche Truppen
schon seit langem besaßen und damit sehr gute
Erfahrungen bei den Friedensübungen gemacht
haben . Erforderlich ist auch die Ausrüstung mit
einem Klapprade , das im Notfälle zusammengef-
klappt und auf dem Rücken getragen werden kann.
Die Radfahrer sind dann unabhängig von den
Wegen und können sich auch querfeldein bewegen.
Voraussichtlich werden diese Radfahrer den Kaval¬
lerie-Divisionen zngeteilt werden.

Ob dies auch mit den Jägerbataillonen
erfolgt , ist nicht gesagt , aber wahrscheinlich, da
sich die Zuteilung von Infanterie an die Kavallerie
bei den letzten Kaisermanövern sehr bewährt hatte.
In dieser Hinsicht ist es auch wichtig, daß den im
Gelände übenden Kavallerie -Divisionen ebenfalls
.Jägerbataillone zugeteilt werden sollen . Die Jä¬
gerbataillone erhalten mehrere besondere Maschi¬
nengewehr -Kompagnien , wie die Înfanterie --Regi¬
menter .

/
In den Festungen werden besondere Fest-

ungs - Masch inenge wehrkom Pa guien aus¬
gestellt, Maschinengewehre wurden zwar auch schon
früher in den Festungen verwendet . Sie standen
aber unter Panzer und Beton in den Werken selbst
und waren nicht beweglich. Wenn sie verwendet
werden sollten , mußten die Formationen erst bei
der Armierung der Festung improvisiert werden !.
Dies ist ein Uebelstand, der durch die Aufstellung
der neuen Festungs -Maschinengewehr -Kompagnien
beseitigt wird . Diese Kompagnien werden der
Haupt - oder Abschnitts -Reserve zugeteilt und fin¬
den Verwendung bei der Verteidigung von vora,e-
schobenen Stellungen , Bestreichung des Zwischenge¬
ländes , Ausfällen und bei der Abwehr feindlicher
Sturm - und Durchbruchsversuche . Sie werden eben¬
so ausgestellt und ausgerüstet wie die Jnfanterie-
Maschinengewehr -Kompagnien.

Der Einheitspionier ist gefallen . Früher
sollte der Pionier gleichzeitig für den Feld - wie

für den Festungskrieg ausgebildet sein . Die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit , die Erweiterung
des Minendienstes , die Ausdehnung der Technik stel¬
len aber solche Anforderungen an die Ausbildung,
daß nicht mehr alle diese Dienstzweige gleichzeitig
betrieben werden konnten . Die Pioniere werden
nun in Feld - und Festungspioniere getrennt , was
schon seit einiger Zeit angebahnt war , aber erst jetzt
bei der Errichtung zahlreicher neuer Pionierbatail¬
lone durchgesührt werden kann . Für die Feldarmee
verbleiben auch in Zukunft die selbständigen Pio¬
nierbataillone , während für den Festungskrieg Piv-
nierregimenter gebildet werden . Erstere haben
hauptsächlich das Ponponieren , letztere das Minie¬
ren zu üben . <

Zahlreiche neue O s fizier s sie ll 'e n ( 4000)
werden gefordert . Ein Teil davon ist erforderlich
zur Ausbildung des vergrößerten Rekrutenbedarss.
Ein Teil ist durch die Ausstellung der neuen Trup¬
penteile bedingt , aber ein anderer Teil wird ver¬
mutlich mit Rücksicht aus die Besetzung der Füh¬
rerstellen bei den Reserveformationen gefordert . In
diesem Punkte wird die Kritik zunächst einsetzen und
den Nachweis der Notwendigkeit verlangen . Die
große Vermehrung der Ossiziersstellen in den un¬
teren Graden hat den Nachteil , daß das Avan¬
cement verschlechtert wird ; soll dann das Offizier¬
korps jung bleiben , so ist dies nur durch eine
vermehrte Pensionierung in den mittleren Chargen
möglich, was weder für den Einzelnen vorteil¬
haft ist, noch dem finanziellen Interesse entspricht.

Ter Deutsche Reichstag
tritt am heutigen Mittwoch nach der Osterpause
wieder zusammen , um zunächst den fortschrittlichen
Antrag auf ein Verbot von Familienfideikommis¬
sen zu sprechen . Darauf wird eine mehrtägige
Unterbrechung der Plenarverhaudluugen stattfinden,
um den Parteien Zeit zur Stellungnahme zu den
Heeres - und Deckungsvorlagen zu gewähreu . Diese
Vorlagen werden in der zweiten Aprilwoche in , der
ersten, vom Reichskanzler durch eine Rede eingelei¬
teten Lesung durchbernten und an die Kommission
verwiesen werden . Das Plenum des Hauses wird
alsdann die zweite Etatslefung zu Eude führen!
Es stehen da noch aus der Militäretat , die Etats
des Auswärtigen Amts , des Reichstags , des Reichs¬
schatzamts und die steuer-technischen Etats . Die
dritte Etatslesung und die Erledigung einigjer klei¬
nerer Vorlagen werden nicht viel Zeit in Anspruch
nehmen . Ob aber die Durchführung der Absicht
gelingen wird , die Militär - und Deckungsvorlagxn
bis zur Junimitte zu verabschieden, bleibt abzu¬
warten.

Tie Beisetzung des Fürsten Heinrich 14 . Renß
jüngere Linie,

der im 81 . Lebensjahre infolge Altersschwäche ge¬
storben ist , erfolgt am kommenden Freitag in der
Fürstengruft des reußischen Fürstengeschlechts in der
Bergkirche zu Schleiz . Die Leiche wurde zunächst
in der Schloßkirche aufgebahrt . Der neue Fürst
Heinrich 27 . , der die Versicherung abgegeben hat,
daß er treu der Verfassung und den Gesetzen des
Landes fein ganzes Bestreben dem Wohle des Lan¬
des widmen werde , erhielt ein herzliches Beileids - ,
telegramm des Kaisers , der sich bei der Beisetzung
vertreten lassen wird.

Das Konsulat bei der Botschaft.
Der Kammerausschuß für auswärtige Angele¬

genheiten in Paris hat beantragt , das Konsu¬
lat erster Klasse in Berlin ans zuheben
und es durch eine Konsularabteilung bei der Bot¬
schaft zu ersetzen . Dieser Antrag hat keinen po - -
Mischen Charakter . Da der Export von Berlin nach
Paris sehr gering ist , wird seit vielen Jahren das
Konsulat von einem Vizekonsul geleitet , der nur
geringfügige Agenden hat (Rückbeförderung Mittel¬

loser nach Frankreich und dergl . ) . Die Umwandlung
dieses Konsulats in eine einfache Konsularabteil¬
ung der Botschaft war daher schon seit vielen
Jahren ins Äuge gefaßt worden . In denjenigen
Teilen des Deutschen Reiches freilich , die mit Frank¬
reich in reger Verkehrsbeziehnng stehen , das ist
insbesondere in Hamburg , Bremen , im Rheinland,
in Westfalen, Württemberg , Frankfurt a . M . , also
namentlich im Westen und Süden des Reiches , ist
Frankreich durch eine ganze Reihe von General¬
konsuln und Konsuln vertreten . In einigen Städten,
wie z . B . Stuttgart , hat . der Generalkonsul zu¬
gleich diplomatische Funktionen.

Innere Krisis Frankreichs.
Nachdem erst vor wenigen Tagen das Kabinett

Briand wegen eines Mißtrauensvotums seitens des
Senats in der Wahlreformfrage zum Rücktritt ge¬
zwungen wurde , ist die Demission seines Nachfol¬
gers , des Ministeriums Barthou , in allerkürzester
Frist zu erwarten . Der Sieg , den es gelegentlich!
seines Debüts in der Deputiertenkammer davon¬
trug , war ein Pyrrhussieg . Da beinahe ebenso-
viele Abgeordnete sich der Stimmabgabe enthielten
wie überhaupt für die Regierung eintraten , so
hatte diese bei richtiger Bewertung der Stimment¬
haltungen eigentlich gleich in der ersten Sitzung!
eine eklatante Niederlage erlitten . Die Ministerkrise!
als solche ist jedoch noch nicht einmal das
schlimmste an dem innerpolitischen Wirrwarr . Die
größte Schwierigkeit liegt darin , daß sich die Zahl
derjenigen Abgeordneten beständig mehrt , die die
dreijährige Dienstzeit zurückweisen. Für diese hat
sich aber der Präsident der Republik eingesetzt , und
es muß sie daher jedes vom Präsidenten berufene
Kabinett in sein Programm aufnehmen.

Das neue Bulgarien
das Gebiet des großen und wertvollen Landeszu¬
wachses , den der Balkankrieg den Bulgaren ge¬
bracht hat , ist jetzt fast entvölkert . Die Schätze
dieses Gebiets warten der fleißigen Hände , sie zu
heben . Sobald der Friede geschlossen sein wird,
ist in ' den nächsten Jahrzehnten eine starke Aus¬
wanderung aus den Städten Altbulgariens nach
Makedonien zu erwarten , um die neugewonnen ge¬
waltigen Flächen zu bebauen . Die Folge wird
eine bedeutende Ausdehnung des Absatzmarktes für
die gewerblichen Erzeugnisse vieler Ari sein . Heute
steht Oesterreichl-Ungarn noch an erster , England an
zweiter , Deutschland an dritter Stelle , nachdem die
frühere Vorherrschaft der französischen Waren zu¬
rückgedrängt worden ist . Ein wesentlicher Verdienst
an diesem Erfolge haben nach den Mitteilungen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland die
Verbreitung deutscher Sprache und deutscher Kul-,
tur in Bulgarien . Unsere Schulen dort sind die
Wegbereiter für unseren Handel und unsere In¬
dustrie . Sie erhalten nicht nur unsere Stammes¬
genossen bei dem deutschen Volkstum , sondern wer¬
den auch von vielen Bulgaren besucht, die da¬
durch befähigt und angeregt werden , bin Deutsch¬
land selbst aus Hoch- und Handelsschulen ihre Aus¬
bildung sortzusetzen, unsere Leistungsfähigkeit aus
eigener Anschauung kennen zu lernen und die
Erzeugnisse unseres Gewerbfleißes zu schätzen. Ein
Beispiel für die Entwicklung des deutschen Schul¬
wesens in Bulgarien bietet die Stadt Rustschuk.
Die dort im Jahre 1911 nach sehr schweren Rück¬
schlägen und unter schwierigen Umständen neu ge-,
gründete deutsche Schule umfaßte im Gründungs --
jahr 32 im Jahre 1912 bereits 67 Schüler . Bei
dieser Entwicklung hilfreichen Beistand zu leisten,
ist für das Mutterland eine nationale Aufgabe
von Bedeutung . !

Tie Beisetzung des Griechemkönigs Georg
findet am heutigen Mittwoch von der Kathedrale
zu Athen nach dem Erbbegräbnis der königlichen
Sommerresidenz Tatoi im Beisein all der fremden
Fürstlichkeiten oder deren Vertreter statt , die ihr
Erscheinen zugesagt hatten.



Landesnachrichten.
Wtenrteig , 2 . April 1818.

* Dienstprüfung für Volksschullehrer . Aus
Grund der im Januar , Februar und März 1613
an den Lehrerseminaren abgehaltenen ersten Dienst-
Prüfung sind u . a . nachstehende Lehramtskandidaten
zur Versetzung unständiger Lehrstellen an Volks¬
schulen sür befähigt erklärt worden : Bayer , Chri¬
stian , von Altensteig-Dors , Braun , Christian , von
Pfalzgrafenweiler , Braun , Jakob , von Spielberg,
Dengler , Jakob , von Sulz OA . Nagold , Ernst , Gott¬
lob, von Deckenpfronn, Frey , Johannes , von Ebers¬
hardt , Grözinger , Andreas , von Aach , Kapplers
Andreas , von Besenfeld, Keck , Friedrich , von Loß-
burg , Kemps , Friedrich , von Rotfelden , Luz , Gott-
hils , von Deckenpfronn, Rentschler , Wilhelm , von
Nagold , Seeger , Johannes , von Beuren , Vincon>
Friedrich , von Calw , Werner , Karl , von Nagold,
Schöller , Richard , von Sprollenhaus , Gde. Wildbad,
Keuerleber , Adolf, von Altnuifra , Gde . Haiterbach,
Lindenberger , Albert , von Schmieh , Liudenberger,
Paul , von Schmieh , Roos , Karl , von Wittendorf.

fl Kriegsbcorderunge » . Zn den unlängst von
uns veröffentlichten Aufsätzen unter diesem Kenn¬
wort schreibt man uns ergänzend : Die Ausgabe
von Kriegsbeorderungen mit Abschnitten als Be¬
scheinigung sür Familiennnterstnstuugsanaelegenhei-
ten , von denen in dem betreffenden Artikel die
Rede war , geschieht sür dieses Jahr in Württem¬
berg nicht . Hier gelangen vielmehr getrennt aus¬
gefertigte Ausweise zur Aushändigung . In un¬
seren Landwehrbezirken erhalten die Mannschaften
Kriegsüeorderungen , denen diese Ausweise be¬
reits bestiegen ; die übrigen Ausweise werden nach
den Kontrollversammlungen den Schultheißenämtern
zur Abgabe an die Mannschaften zugesaiidt . Die
Ausweise werden im Mobilmachungssall vom Trup¬
penteil abgenommen , mit dem Dienststempel ver¬
sehen und dem Manne ans Wunsch ausgehändigt,
dem damit erst das Recht aus Erhebung einer Fa¬
milienunterstützung zusteht . Was die Gestellungs-
zeiten im Mobilmachungssall anbetrifft , so sind we¬
sentliche Veränderungen gegen die Vorjahre nicht
eingetreten.

Tie 12ker . Da im Jahre 1916 das 200jährige
Regimentsjubiläum des Jns . -Regiments Nr . 126
zu Straßburg stattfindet , wurde hier im Jahre
1911 eine Ortsgruppe gegründet . Die Vereinigung
hat den Zweck, durch Gründung einer Depositen^
lasse den ehemaligen 126ern zu ermöglichen, an
Dem Fest teilznnehmen . Dabei wird gesorgt für
Quartiere , Fahrten nsw . Es wäre wünschenswert,
wenn sich sämtliche Kameraden des Regiments die¬
ser Vereinigung anschließsn würden , soweit dies
-noch nicht geschehen ist . i

* Baiersbronn , 31 . März. Heute um die Mit¬
tagszeit ist das Haus des Bauern Adam Hälft,
genannt Simonsbauer , bis auf den Grund nieder-
gebrannt.

Der tote Vampyr.
Roman von H . Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten '' .

Harald nahm das Papier entgegen, hütete sich aber
wohl , auch nur durch einen Blick darauf zu verraten , daß
er persönliches Interesse daran nehme. Dann verließ er
die Bibliothek, blieb einen Augenblick im Flur stehen, um
zu horchen , ob Schmidt oder eines von den Mädchen in - der
Nähe seien, und als dies nicht der Fall war , stieg er die
teppichbelegte Treppe hinauf. Oben angekommen, begab
er sich aber nicht in das Schlafzimmer des Hausherrn,
sondern betrat einen schmalen Gang , an dessen Ende das
Badezimmer lag, in das er eintrat und die Tür leise
hinter sich verriegelte. Er wollte die Sache allein zu Ende
führen und seinem künftigen Schwiegervater erst Mitteilung
machen , wenn er ihm die beruhigende Nachricht bringen
konnte, daß der Kriminalbeamte nicht mehr im Hause weile.

Er entfaltete nun das Papier mit unverhohlener Er¬
wartung und las folgendes:

1 . Kann Herr Melneck bei reiflichem Nachdenken sich
vielleicht entsinnen, ob der vermißte Louis Benkert
möglicherweise irgendeinen Grund geschäftlicher Art gehabt
haben könnte , um ihn an jenem Tage in seinem Geschäfts¬
lokal aufzusuchen , wie Benkert damals der Polizei mit¬
geteilt hatte?

2 . Der Portier am Haupteingang des Hauses in
der Ritterstraße, wo die Geschäftsräume von Melneck L Co.
sich befinden , erklärt, es sei an - em betreffenden Abend
um dreiviertelsechs Uhr ein Mann in das Haus gekommen,
der der Beschreibung nach Benkert hätte sein können.
Kann Herr Melneck der Polizei Mitteilen, ob er zu der
Zeit schon fortgegangen war , um die Tasse Kaffee zu
trinken , die, wie er Inspektor Gretschel erklärte, der Grund
gewesen sei, daß die Polizei keinen Einlaß in die Geschäfts¬
räume gefunden, als auf Benkerts Aufforderung um sechs¬
einviertel Uhr zwei Beamte dort eintrafen?

3 . Will Herr Melneck die Güte haben, den Namen des
Restaurants anzugeben , wo er seinen Kaffee getrunken? "

Harald überflog die beiden ersten Fragen , ohne sich
irgendwie aufzuregen, bei der dritten aber runzelte er die
Stirn.

„Da liegt der Hase im Pfeffer," murmelte er vor sich
hin. „Wir werden immer tiefer in die Lügerei herein
gezogen. Außerdem beweist die Frage , daß der gute Mann
unten nicht ganz ohne Verdacht ist, und daß er Melnecks
Aussagen zu prüfen gedenkt . Ja , was hilft 's ? Wir müssen
ihm eben dreist die Stirn bieten. "

Er ließ genügende Zeit vergehen, daß der Inspektor
glauben konnte, er habe mit dem Kranken verhgndrlt.

* Dobel , OA . Neuenbürg, 31 . März . Schindel
fabrikant Carl Wack von hier verunglückte gestern
aus der Albtcstkahn schwer . Der Zug fuhr ohue
Signal ab und Wacker stürzte zwischen zwei Wa¬
gen . Der rechte Arm wurde ihm abgefahren und
auch am Kopf erlitt er schwere Verletzungen . Der
sehr tüchtige Geschäftsmann , der einen umfang¬
reichen Betrieb hat , wird allgemein bedauert.

st Schömberg , OA . Balingen , 1 . April . Wie
verlautet , beabsichtigt Stadtschnltheiß August Lei-
pold am 1 . Juli ds . Js . von seinem Amt zurücst
zutreten . i

st Rutesheim , OA . Levnberg , 1 . April . Das
4jährige Söhnchen des Rößleswirts Albert Phstip-
pin siel in den nahen See und ertrank . Kinder,
die den Unfall mit angesehen haben , sollen da¬
vongesprungen sein.

st Böblingen , 1 . April . Das Kranken las¬
se nwesen des Bezirks ist in der Amtsversamm-
lnng dahin neu geregelt worden , daß das Oberamt
in zwei Bezirke eingeteilt wird : in ein unteres!
Amt mit dem Sitz und der Kasse in Sind elf in -
gen und in ein oberes Amt mit dem L-itz und
Kasse in Böblingen.

js Stuttgart , 1 . April . (Steigender Zins-
su ß . ) Dem Beispiel der Württ . Sparkasse beabsich¬
tigt nunmehr auch die Städtische Sparkasse durch
eine Erhöhung des Zinsfußes aus die Lei ihr ge¬
machten Einlagen zu folgen . Der Zinsfuß soll
vom 1 . Juli ab 4 Prozent betragen.

js Cannstatt , 1 . April . (Neue Kaser ne . ) Aus
dem Areal der neuen Dragonerkaserne auf der
Steig ist mit dem Bau der Kaserne für eine Ma-
schinengewchrkompagnie begonnen worden.

js Waiblingen , 1 . April . Wie vor einigen Tagen
angesagt , hat sich nunmehr die B l ü t e d e r F r ü h -
kirscheu an verschiedenen Orten des Remstals
voll entfaltet . Das ganze Tal bildet ein Blüten¬
meer .

''
js Besigheim , 1 . April . (Arbeiterbeweg¬

ung . ) In der Kammgarnspinnerei Bietigheim ist
vorige Woche ein Streik ansgebrocheü . Wie es
heißt , war die plötzliche Entlassung eines Arbeiters,
die aus Veranlassung eines Werksührers erfolgte,
die Ursache . Der größte Teil der Spinner und
Ansetzer legte die Arbeit nieder . Mit Musst dnrclst
zogen Männlein und Weiblein die Bahnhvsstraßei
in ihren Arbeitskostümen .

'

js Welzheim, 1 . April . Heule nacht kurz vor
12 Uhr ist in dem einzeln gelegenen Anwesen des
David Glaß in Klaffenbach bei Rndersberg
Feuer ausgebrochen . Das Wohnhaus und die Mül¬
lerei sind vollständig niedergebrannt.

js Pforzheim , 1 . April . (Großsener . ' Zum
drittenmal ist gestern eine Ziegelei der Aktienge¬
sellschaft Bert er abgebrannt und zwar in Lan¬
gensteinbach. Der Schaden beträgt ge^ en 200000
Mark . In den letzten Jahren sind die Ziegeleien
derselben Firma in Mühlacker und Brötzingen ab¬
gebrannt .

dann schlich er sich leise , wK ein Indianer auf dem Kriegs¬
pfad aus der Badettubc und erreich : «: die Deppe , cchne
jemand zu begegnen. Gretschel erwartete ihn in der
Bibliothek mit offen zur Schau getragener Neugier.

„Ich fürchte , verehrter Herr Inspektor, " begann Herald,
die Auskünfte, die mein Patient mir gegeben hat, werden
Ihnen nicht viel nutzen . Frage eins verneint Herr Melneck
ganz entschieden . Er versichert, daß er niemals in geschäft¬
lichen Beziehungen zu Benkert gestanden, und daß er nie¬
mals solche angeknüpft haben würde . Auf Frage zwei er¬
widert er , daß das Geschäftshaus in der Ritterstraße so viel
Eingänge hat wie ein Kaninchenbau, und daß Benkert,
wenn er wirklich zum Haupteingang hereingekommen ist,
wohl feinen Vorsatz geändert und zu einer anderen Tür
hinausgegangen sein muß, ohne sein Bureau ausgesucht zu
haben . Herr Melneck kann sich nach so langer Zeit
natürlich nicht ganz genau entsinnen, wann er Kaffee
trinken gegangen ist, aber er meint, es sei erst nach sechs
Uhr gewesen .

"
„ Also wäre Herr Melneck in seinem Privatbureau ge¬

wesen , als Benkert durch den Haupteingang hereinkam ? "
fragte der Inspektor.

„Es muß wohl so gewesen sein, " versetzte Harald.
„Und darin liegt ja auch ein klarer Beweis , daß Benkert
gar nicht bei Melneck L Co . Einlaß begehrt hat , Herr
Melneck hätte doch sonst sein Klopfen gehört und ihm
die Tür geöffnet , da er nur noch allein anwesend war .

"
„Hm—m ja, " entgegnete Gretschel ein wenig zögernd,

„ das sollte ja wohl so sein. Und wie ist es mit Frage
drei , Herr Doktor, " fragte er dann , und es lag etwas
in seinem Blick und seinem Ton , was Harald die Gewiß¬
heit gab , mit halben Maßregeln sei hier nichts getan . Er
hatte die Absicht gehabt, zu sagen , Herr Melneck erinnerte
sich nicht mehr, in welchem Lokal er gewesen , aber er
begriff jetzt , daß das ein großer Fehlgriff sein würde.
Ohne Besinnen erwiderte er daher : „ Ach , das Restaurant?
Es war die Konditorei von Leutke in der Prinzenstraße,
gleich am Moritzplatz ."

„Aha, die kenne ich , da gibi's guten Kaffee," meinte der
Inspektor . „Und nun noch eins, Herr Doktor , ich möchte
die Sache ganz genau feststellen. Würden Sie so liebens¬
würdig sein , noch einmal hiuaufzugehen und Herrn Melneck
zu fragen, ob er sich errinnert , wo er an dem Abend bei
Leutke gesessen hat ? "

Harald nickte, tat , als ob er das Zimmer verlassen
wolle , kehrte aber dann zurück und meinte : „ Ist das
wirklich nötig? " fragte er. „Wenn Herr Melneck diese
Frage ebenso auffaßt wie ich , so wird sie ihn sei r
aufregen . Denn Sie wollen doch damit sagen , daß Sie
an seinen Worten zweifeln und die Wahrheit seiner
Aussaaen vrüfen wollen ? "

Deutsches Reich.
* Kauftzeurrm, 1 . April . In Weichs bei Beck¬

stetten erschlug heute nacht ein Einbrecher den Pri¬
vatier Andreas Huber mit einer Axt . Auch die'
Frau des Ermordeten wurde schwer verletzt. Von
dem Täter hat man noch keine Spur.

Der Balkankrieg.
js Sofia , 1 . April . Vorgestern nachmittag rückte

der Feind in einer Stärke von ungefähr 3 Division
neu gegen den rechten Flügel der vor Tschataldscha
stehenden bulgarischen Armee . — Der Vormarsch
wurde durch Geschützfeuer von 8 feindlichen Kriegs¬
schissen unterstützt . Das Geschützfeuer der Kriegs¬
schiffe wurde jedoch rasch zum Schweigen gebracht.
Sodann ging unsere Infanterie zum Gegenangriff
über und zwang die Türken im Bajonettkampf,
sich in Unordnung znrückzuziehen. Gestern früh
rückte ein feindliches Bataillon gegen Arnautköj
vor , wurde jedoch von der bulgarischen Artillerie'
zum Rückzug gezwungen . Zu derselben Zeit mar¬
schierten 8 andere feindliche Bataillone ans Jakos
zu , mußten aber infolge eines Gegenangriffs der
bulgarischen Truppen in großer Unordnung die
Flucht ergreifen , nachdem sie Übergröße Verluste
erlitten hatten.

js Konstiniti-nspel , 1 . April . Der amtliche Kriegs¬
bericht meldet : Gestern war nur am linken Flügel
der Tschataldschalinie ein Artilleriednell im Gange.
Gegen abend wurde eine feindliche Truppenabteil¬
ung , die von der südwestlich des Flusses Kladita
befindlichen Sammelstation zurückkehren wollte , von
dem Artilleriefeuer unserer Truppen überrascht und
dezimiert . Nach den Erzählungen gefangener Sol¬
daten ist das 15 . Regiment des Feindes in dem
Kampfe bei Büjük -Tschekmedsche vollständig aufge-
'äeben worden.

Um Skutari.
j Cettinje , 1 . April . Die montenegrinische Re¬

gierung erwiderte den Vertretern der Großmächte,
sie bedauere , nicht in der Lage zu sein, den
von ihnen bezüglich der wiederholt gestellten For¬
derung nach Entfernung der Nichtkombat¬
tanten aus Skutari geäußerten Wünschen zu
entsprechen, da das Armeeoberkommando die
Uebermittelnng der chiffrierten Depesche an den
Kommandanten von Skutari ablehne . Die Regier¬
ung erklärte sich jedoch bereit , eine offen abgefaßte,
von der ottomanischen Regierung gezeichnete Mit¬
teilung betreffend den Abzug der Nichtkombattan-
ten dem Oberkommandierenden der Armee zur Wür¬
digung zu unterbreiten . > - -

Die Antwortnote der Pforte.
js Konstantinspest 1 . April . Die Ueberreichnng

der Antwortnote der Pforte erfolgte heute vor-

„ Bester Herr Doktor, " versetzte Gretschel , „wir müssen
sehr häufig Dinge prüfen, von deren Richtigkeit wir von
vornherein überzeugt waren , und ebenso häufig hegen wir
begründete Zweifel an Dingen, die wir nicht nachprüfen
können . Sie haben übrigens recht, die Frage wird nicht
nötig sein, denn der Kellner wird sich heute doch nicht
mehr erinnern , ob Herr Melneck an dem Abend da war,
und wo er gesessen hat .

"
„Und weiter kann ich nichts für Sie tun ? " fragte Harald.
„ Nein, ich danke , Herr Doktor. Wenn es nötig ist,

muß . ich eben noch einmal Herkommen : vorläufig kann ich
hier nicksts mehr tun , aber aus dem , was ich erfahren
habe , könnte sich vielleicht etwas Neues ergeben. " Und
er schaute den jungen Mann so durchdringend an , daß
es> dic-jem Mähe kostete, dem Blick standzuhalten.

Wenige Minuten später schüttelte Harald dem un¬
willkommenen Besucher die Hand und wünschte ihn , eine
gute Reise , dann ging er langsam hinauf, um Herrn
Melneck das Resultat seiner Bemühungen mitzuteilen.

„Der alte Fuchs wird die Sache weiter verfolgen,"
sagte er sich , „ er läßt nicht locker . Aber dem wahren
Sachverhalt ist er noch nicht auf der Spur ; er bildet sich
offenbar ein , Melneck habe mit Benkert irgendein unsauberes
Geschäft gemacht . Auf jeden Fall habe ich ihn für 's erste
vertrieben, und überhaupt macht er mir lange nicht so viel
Sorge , wie der Wolf im Schafskleide im „ Blauen Heckt" .
Ich möchte nur mal wissen, warum er jetzt Krankheit
simuliert !"

Hätte Harald kurze Zeit darauf Herrn Keller beobachten
können , so wären ibm vermutlich Zweifel an der Gefähr¬
lichkeit des Menschen aufgestiegen , denn nach dem , was
er tat , hätte man ihn eher für einen harmlosen Idioten
als für einen schlauen Ränkeschmied halten können.
Denn kurz nachdem Inspektor Gretschel das Wirtshaus zu
Wagen verlassen hatte , um den Zweiuhrzug in Sankt
Lukas rechtzeitig zu erreichen , spielte Keller in seinem
Zimmer , das er heute überhaupt nicht verlassen hatte,
wieder mit dem Spiegel auf dem Waschtisch in der Fenster¬
nische . Er drehte ihn nach allen Richtungen, bald schnell,
bald langsam, schüttelt « ihn und stellte alles Mögliche damit
an , so daß ein uneingeweihter Zuschauer ihn sicherlichfür
einen ganz albernen Menschen gehalten hätte.

Merkwürdigerweise aber stand zur selben Zeit Oberst
Krenzlin drüben auf der Insel an einem der oberen
Fenster des Grauen Hauses und schaute aufmerksam
nach dem Wirtshaus hinüber ; dann ging er ins Eßzimmer,
wo Herr und Frau Flösse ! und die übrigen Gäste eben ihre
Mittagsmahlzeit beendigten und machte ihnen trium¬
phierenden Tones eine Mitteilung . Und die lautete : „Die
Luft ist rein !"

Fortsetzung fotgr . , , .



mittag um 1t Uhr durch den Minister des Aeußern,
Prinz Halim Bei . Die Antwort wurde von der
'
österreichischl-ungarischen Botschaft unverzüglich den
anderen Botschaftern zur Kenntnis gebracht . Die
Note , die gestern abend im Ministerrat beschlossen
wurde , ist sehr kürz gefaßt.

Tie Ansprüche Griechenlands in Epirus.
ss London , 1 . April . Wie das „Reuter ' sche Bu¬

reau " erfährt , hat Griechenland den Mächten eine
energische formelle Erklärung zugehen lassen, die
die Ansprüche Griechenlands in Epirus zum Ge¬
genstand hat . Während bekanntlich einige euro¬
päische Regierungen beabsichtigen , einen großen Teil
der in Frage stehenden Gebiete dem neuen Alba¬
nien zuzuschlagen, schlägt Griechenland in feinet:
Erklärung vor , die Mächte sollten eine Kommis¬
sion ernennen , die in der jetzt von Griechenland
beanspruchten und vollständig von griechischen
Truppen besetzten Gegend ein Plebiszit veranstal¬
ten soll . In der Erklärung heißt es weiter , daß
keine griechische Regierung in der Lage sein werde,
den Rückzug der Truppen aus den jetzt besetzten
Stellungen sicher zu stellen, und daß außerdem
'es die Bevölkerung nicht zulassen werde , daß die
Truppen , die sie befreiten , sie der türkischen oder
albanesischen Herrschaft auslieferteü.

Ter rnmänischl-bulgarischc Konflikt.

ss Petersburg , 1 . April . Wie die Petersburger
Tel . Ag . erfährt , war die erste Beratung der
Konferenz in der bulgarisch -rumänischen Frage nur
eine vorläufige , obgleich von jetzt an die Haltung
der Mächte eine klarere wird . Die Vertreter Bul¬
gariens und Rumäniens setzten den 5 Botschaftern
einige Tage vor der Eröffnung der Konferenz die
strittigen Punkte auseinander , über die ein Mein¬
ungsaustausch der Vertreter der Mächte stattfinde.
Aus Vorschlag Minister Sasonows überreichten der
bulgarische Gesandte Bobtschew und der rumänische
Gesandte Nanv beim Beginn der Arbeiten der
Konferenz ein Memorandum und andere Doku¬
mente , durch die der Standpunkt ihrer Regierun¬
gen , die Entwicklung des Konflikts und der gegen¬
wärtige Stand erklärt wird . In der ersten Sitzung
nahmen die Mitglieder der Konferenz nach Auf¬
stellung der Tagesordnung die ihnen von den strei¬
tenden Parteien vorgelegten Dokumente zur Kennt¬
nis , ohne in eine snbstantivnelle Diskussion ein¬
zutreten . Während eines Gedankenaustausches , der
sich an den offiziellen Teil der Sitzung anschloß.

drückten die Mitglieder der Konferenz die Hoffnung
aus , daß die Möglichkeit einer friedlichen Lösung
des Konfliktes voll und ganz vorhanden sei.

Die Flottendemonstration
gegen Montenegro.

Auf die » russische Kaserne " an der österreichischen Süd¬
grenze, Montenegro, sind jetzt die Augen der Welt
ängstlich gerichtet . Das kleine Staatengebilde mit seiner
Viertelmillion Einwohnern macht anscheinend Miene, das
Konzert der sechs europäischen Großmächte zu sprengen.

Das Bild , das diese Mächte der Welt bieten , ist nicht
sonderlich erbaulich . Sechs Diplomaten in Gala- Uniform
tun in Cetinje unter steifem Zeremoniell der Regierung des
Königs Nikola den Willen der Mächte kund, der dahin geht,
daß die Feindseligkeiten vor Sk ntari einzu¬
stellen und die dem neuen Albanien zugewiesenen Gebiete
zu räumen sind. Der Montenegriner , der den pomphaften
Titel , » Minister des Aeußern" führt, nimmt die Aufforderung
der sechs Exzellenzen gelassen entgegen und denkt sich sein
Teil . Beantwortet hat er diese Aufforderung noch heule
nicht . Dagegen hat just am Tage der Ueberreichung der
Note das Bombardement von Skutari wieder
einge setzt . Die Sache fängt an operettenhaft zu iverden.
Sechs Großmächte sind nicht imstande , dem armseligen
Zwergländchen, dessen König von den Herrschern Oester
reichs, Rußlands und Italiens Unterstützungen materiellster
Art entgegennimmt, seinen Willen aufzuzwingen , — den
Willen, Ruhe zu halten und den Frieden nicht zu gefährden.

Zwar » billigen " die Großmächte, wie wir gestern schon
berichteten , eineFlottendemonstration gegen Montenegro
um den Willen der Mächte durchzusetzen. Im Grunde
ihres Heizens wünschen aber nicht alle Großmächte
diese Demonstration und nehmen deshalb auch selbst n cht
daran teil . So dürste die Wirkung dieser Demonstrat on
auf König Nikola und seinen » Minister des Aeußern " keine
besondere sem . Den „ Fall Montenegro " könnte bequem
eine einzige Macht mit eine :-:! Federstrich erledigen : Ruß -
l a^r d . Eine europäische Demonstration gegen Montenegro
ist im Grunde an die unrichtige Adresse gerichtet.

ss Wien, 1 . April . Wie die „Wiener Allg . Ztg .
"

von amtlicher Seite erfährt , sind die zur Teil¬
nahme an der internationalen Ulottende-
monstration an der montenegrinischen Küste be¬
stimmten Kriegsschiffe bereits ausgelaufen.

st Wien, 1 . April . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Cattaro : Gestern liefen hier mehrere
österreichisch - ungarische Kriegsschiffe in
der Richtung nach Antivari aus . Sie stehen
unter dem Kommando des Kontreadmirals Njego-
wan . Eine Kreuzerdivision , die ebenfalls ausge¬

laufen ist , steht unter dem Kommando des Kontre¬
admirals Fiedler . — ^Dasselbe Blatt meldet wei¬
ter : Heute nachmittag fand unter dem Vorsitz des
Ministers des Aeußern , Gras Berchtold , eine ma¬
ritim -politische Besprechung statt , der auch der
Kriegsminister Krobatin , Marinekommandant Haus
und 6 höhere Marineoffiziere beiwohnten . Die Be¬
sprechung galt der Erörterung der Operationen der
Flottendemonstration und der eventuellen Blockade
der montenegrinischen Häsen.

ss Berlin , 1 . April . Der kleine Kreuzer „Bres¬
lau " hat den Befehl erhalten , sich zur Teilnahme
an der in Aussicht genommenen Flottend e>-
monstration an der montenegrinischen Küste in
die Adria zu begeben.

ss Malta , 1 . April . Wie das „Reuter 'sche Bu¬
reau " erfährt , hat der britische Panzerkreuzer „De-
sence "

, der heute hier eingetroffen ist, den Be¬
fehl erhalten , morgen mit dem Chef des Marine¬
kriegsstabs , Kontreadmirals Troubrigade , an Bord
mit der Bestimmung nach Osten in See zu gehen.
Man glaubt , daß der Kreuzer mit den anderen
bereits im Osten befindlichen Kriegsschiffen an der
gegen Montenegro geplanten Flottendemonstration
teilnehmen wird . >

Handel und Verkehr.
ss Stuttgart , 1 . April . (Schlachtoiehmarkt.) Zugetrieben:

211 Großvieh, 214 Kälber, 1045 Schweine.
Erlös aus Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

a) ausgemästete von 98 bis 112 Pfg., 2 . Qual . 1) fleischige
und ältere von — bis — Pfg. ; Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 92 Pfg., 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 84 bis 88 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 100 bis 102 Pfg . ,
2 . Qualitä ) fleischige von 96 bis 98 Pfg., 3 . Qualität
0) geringere von 94 bis 95 Pfg . ; Kühe 1 Qual , a ) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität k) ältere
gemästete von 70 bis 82 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber : 1 . Qualität s ) beste Saug¬
kälber von 114 bis 118 Pfg . , 2 . Qualität 1>) gute Saug¬
kälber von 107 bis 112 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringer Saug¬
kälber von 97 bis 105 Pfg. , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 79 bis 80 Pfg. , 2 . Qualität b) jüngere fette
von 77 bis 78 Pfg. , 3 . Qual . 0) geringere von 68 bis 72 Pfg.

Voraussichtliches Wetter.
am Donnerstag , 3 . April : Langsame Aufheiterung, kein
wesentlicher Niederschlag , mäßig mild.

V , rantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

Bltensteig - Madt.
Das Ergebnis der pro 1 . Januar

1913 erfolgten Neueinschätzung zur

ist vom 7 . bis 21 . April d . Js.
auf dem Rathaus aufgelegt.

Etwaige Beschwerden der Beteiligten
gegen die Einschätzung sind an das
K . Steuerkollegium, Abteilung für
direkte Steuern , zu richten und
längstens bis 24 . April ds . Js.
beim Stadtschultheißenamt schriftlich
einzureichen.

Auf den Anschlag
" am Ralhaus

wird hingewiesen.
Den 2 . April 1913.

Stadtschultheitzenamt.

Altensteig.
Eine großträchtige, fehlerfreie

Kuh
verkauft

Chr. Bühler , Schmied
A l t e n st e i g.

Eine sommerliche

Wshnrrirg
mit 2 Zimmern, Küche , Keller und
Zubehör hat bis l . Juli zu ver¬
mieten

Mina Grostluano,
Haldcnstr.

'DM,
Altensteig - Lradt.

Am Donnerstag, den 3 . April
ds . Js . vormittags von 8 Uhr ab
werden im Schlachthaus wieder

Seefische
(Bratschellfische, Seelachse u . Cableau) !
das Pfund zu 18 Pfg . abgegeben.

Stadtschultheißen -Amt.
Eine Szimmrige

Wohnung
nebst Zubehör und Gartenanteil wird
von kleinerer Familie auf mitte Mai
gesucht . Angebote an die Exp . ds.
Bl.

Altensteig.

Eine Wohnung
mit 2 evtl. 3 Zimmer samt Zubehör
hat auf 1 . Mai oder später zu ver¬
mieten

Joh . Braun , Sattlermstr.

Egenhausen.

sind wieder eingetroffen bei

Hausdiener
gesucht.

Suche zum baldigen Eintritt
jungen Mann im Alter von 18 —20

^Jahren als zweiten Hausdiener.
! Paul Luz.
I Posthotel Nagold.

AsoSl

ls . SchwarzwSlder

»M-

von

( Wachholdergesälz)
vorzügliches Mittel gegenHusten,

! j Heiserkeit, Magen- , Nieren- n.
Lungeuleiden, Wassersucht usw.
auch als Blutreinigungsmittel sehr
empfehlenswert, offen ' - Kl . 80 ^

in Gläsern ä Mk. 1.20

»n irooo— isoootour grosree

Lrrtiliaxlg « Kokists . — Nilssig,
— Vorrügliok« Verpflegung

— fidlnkil,» WZok «s-t1iok 8smst»g,
«u»od NnetVeric. — t41itgig lloauer,
leg» « tob Sseton.

iacholderöl
bewährtes Mittel gegen gichtisch
rheumatische Leiden , kl . Flaschen
1 .25 , gr . Mk . 2.— fabriziert als
Spezialität G . Knoblauch,

^ Glatten.
Alleinverkauf für Altensteig und

Umgebung:
Fr . Flaig , Kouditorei.

Timmersseld . M

Danksagung. I
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und dem Hin¬
scheiden unseres lieben Vaters , Groß-
und Schwiegervaters

3oh . Georg Mancher
Holzhauer

sowie für die Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte sagen herzlichen Dank

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Alte » steig.

Au passenden

empfehle zu billigsten Preise » :

Schirme , Stöcke , Portemonnaies
^Necessaires, Handtäschchrn

Schmurkkasten , Nähkasten , Kragen-
und Kravattrnkasten
Bilder und Nippes.

3 . Wurster.



Laiidw. Bezirksverein Nagold.
Bekanntmachung,

betr. Aufforderung zur Anmeldung für den Austrieb
von Jungvieh und Fohlen auf die Jungvieh - und

Fohlenweide des Vereins in Anterschwandorf.
Die Besitzer von Rindern , Wallach - und Stut - Fohlen werden hie-

mit aufgefordert , ihre Tiere , welche sie in diesem Jahre aus die Jung¬
vieh - und Fohlenweide des laudw . Vereins in Uuterschwan-
dorf auftreiben wollen und zwarJungvieh spätestens bis 13 . und
Fohle « längstens bis 1 . April ds . Js . anzumelden.

Dis Anmeldung kann von den Tierbesitzrrn des Bezirks Nagold bei

den Herren Ortsvorst , Hern ihrer Gemeinden erfolgen , von den Aus¬

wärtigen dagegen hat dieselbe bis zu dem genannten Termin bei dem

Vorsitzenden der Weidekommission , Herrn Ttadtschultheih Kraust in

Haiterbach zu geschehen.
Das Weidgeld beträgt , neben 1 M . Trinkgeld für 1 Rind und

3 M . für 1 Fohlen , bei Mitgliedern des landw . Bezirksvereins Nagold:

a . für ein Rind im Gewicht bis zu 200 KZ . 34 M . ,
d . , „ . , . von 201 — 300 „ 36 „
o . „ „ » „ „ » 301 — 350 „ 40 «
a . . , „ , » über 350 , 45 „
e. , , 1 jähriges Fohlen . 105 „
k- » » 2 „ » . l20 ,
8 . „ , über 2 Jahre altes Fohlen . . . 130 „
d . „ Tiere aus anderen Bezirken je 10 M . mehr , ob Nagolder

Vereinsmitglieder oder nicht.

Im Bezirk Nagold ansässige Nichtmitglieder haben pro Rind 5 M.
und pro Fohlen 10 M . mehr zu bezahlen für . a— §) .

Die Eröffnung der Weide findet voraussichtlich Ende Mai

statt . Der Termin des Auftriebs wird den Anmeldern besonders bekannt

gegeben.
Es soll in der Regel « ne zur Zucht geeignetes Bieh auf die

Weide gebracht werden.
Nur gesunde mit tierärztlichem Zeugnis versehene Wallach - und

Stut -Fohlen im Aller von 1 Jahr bis zum Alter von 3 Jahren wer¬
den ausgenommen . Heuer wird nur eine beschränkte Anzahl Fohlen auf
die Weide genommen . Absatzfohlen werden nicht angenommen . Als

bösartig erfundene Fohlen werden auf Kosten des Besitzers zurückgeschickt.
Die Rinder sollen mindestens 7 Monate alt sein . Der Verein be¬

hält sich vor , ungeeignete Stücke zurückzuweisen.
Die Versicherung der Wetdetiere erfolgt durch den Verein

auf Kosten der Besitzer und werden beim Abtrieb erhoben für Rinder 1 « „
des Versicherungswertes , jedoch mindestens 2 M . , bei Fohlen 1? /st

°/g des

Versicherungswertes . Bei außerordentlichen Verlusten müßte event . eine
NachschußprSmie erhoben werden.

Als Entschädigung wird gewährt bei Rindern im Todesfall 80 ° o
des beim Auftrieb vereinbarten Versicherungswertes und bei Fohlen 70
bis 75 ° /x.

Die näheren Bedingungen für den Auftrieb auf die Weide des
Vereins können von den Herren Ortsvorstehern des Bezirks oder von dem

Herrn Vorsitzenden der Weidkommission erbeten werden.

Die Herren Ortsvorsteher des Bezirks , welchen nach An¬

gabe der Zahl der Anmeldungen Anmeldebogen und Weidebedingungen
zugehen, werden ersucht. Vorstehendes den Besitzern von Rindern und
Fohlen in ihren Gemeinden noch besonders bekannt zu machen und die
Anmeldungen entgegennehmen zu wollen.

Die Herren Ortsvorsteher werden zugleich ersucht, die Land¬
wirte ihrer Gemeinden auf die großen Vorteile der Jungvieh - und Fohlen¬
weide aufme ksam zu machen und dieselben zu möglichst zahlreicher An¬
meldung zu veranlassen.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weideaufkriebs wegen Maul - und
Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können
nicht angenommen werden.

Nagold, den 25 . März 1913.

Der Vereinsvorfiand:
Oberamtmann Kommerell.

Suche aufIS Apriloder I . Mai

auf 1 . Hypotheke . Wer ? — sagt
die Exp . d . Bl.

Altensteig.
Mein

Mehllagev
in allen Sorten

Kunstmehl
sowie Futtermehl u . Kleis
bringe ich in empfehlende Erinnerung.

Fr. Lenk, ; Krouprinrrn.
Eine «uh

35 Wochen trächtig , gesund, fehler¬
frei , fetzt dem Verkauf aus

Der Obige.

Altenfteig.

STKitzfrtte . V
sowie

Kock-«.G «ttßfrlle
kauft zu den höchsten Preisen

Carl Walz,
Hut - u . Mützengeschäft.

Jüngeres fleißig e , ehrliches

TNädchen,
weiches Liebe zu Kindern hat , finde:
auf 1 . Mai ds . I . Stelle . Bei
wem ? — sagt di ; Exp . d . Bl.

Wenn Sie «
nicht essen können, sich unwohl

fühlen , bringen Ihnen die
ZLA- ärztl . erprobten

A l t e n st e i g.

GrckrGelMhMMs
in Glas, Porzellan tt . Steingut.

- x-

Durch rechtzeitig betätigte größere Frühjahrseinkaufe bin ich in der
Lage , für nur erstklassige Geschirre billigste Preise stellen zu können ; um
aber auch mit der auswärtigen Konkurrenz gleichen Schritt zu halten
und in billiger Ware Besonderes zu bieten , habe ich eine Partie sogen.

SS Pfg.-Serien
ausgenommen und verkaufe vom

NS" L.- 5. und 7.- 1- . « Pr»
(Sonntags geschloffen) gegen Barzahlung ohne Rabatt:

6 ObertaHxn , Stuttgarter weiß
6 Steingutteller , glatt , lief und

flach

Nirrfsv ' r
. Mage« ^

Ist Hece K .kfe. Sie bekommen
guten Appetit, der Magen wird

» wieder eingerichtet und gestärkt.
I Wegen der belebenden und erfrischen-
lden Wirkung unentbehrlich

beiToursn. ^
Paket25 Pfg , zu haben bei:

>Fr . Flaig in Mtensteig , C.
F . Heindel in Pfalzgrasen-

! weiler , Ehr . Waiblinger , zum!
» Löwen i« Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

AS " Witz
sm ZGchimtt-Wnk«nIe>i.

6 Obertassen , Porzellan dick
6 2/10 L . conische Bierbecher

1 Glaskrug m . blauen Rändern,
ca . 1 L.

6 Bierbecher , bemalt

1 Kompottschale , ca . 22 om
6 Glasteller , gepreßt , ca . 14 om

1 Weinservice , bestehend aus
6 Weingläser Ballon gepreßt
1 Karaffe

6 fttL . Becher,kon . ,glatt,schwer
6 Wassergläser , gepreßt , glatt

2 Blumenvasen , bemalt , ca . 25
om

1 Kinderseidel mir Deckel
6 Wasserbecher , gepreßt

2 Blumenvasen , bemalt , 25 om
1 Fruchtschale auf Fuß

6 Bierbecher , weiß , ca . L.
1 Glaskrug , , „ l? /2 L.

1 Fruchtschale auf Fuß,Majolika
1 Fruchtteller , glatt , Nr . 2

1 Satz Milchtöpfe , karriert

1 Käseglocke mit Teller , gepreßt
6 Glasteller , 14 om
1 Zitronenpresse

1 Wasserkrug , kalt bemalt
6 Wassergläser , gepreßt
1 Zitronenpresse , 2 teilig

1 Satz Iteinguischüfseln , gerippt
weiß , 5 teilig

3 Teller , tief, Porzellan , Feston
3 ^ flach, ^ »

6 Teller , Porzell . , flach, massiv

3 Teller , lief, Porzellan
3 „ flach, „
1 Handleuchter , weiß

1 Salzmetze , groß
3 Oberlassen , Stuttgarter , weiß

i l Platte , oval , glatt , Nr . 3,
! 34 di om
! 6 Teller , glatt , tief und flach
^ 1 Salutschüsse ! , rund , glatt , Nr.

1 , 30 om
1 Platte , oval , gerippt , Nr . 4,

30 om

je 1 Platte , oval , glatt , Nr . 5,
27 ' ,4 om , Nr . 6 , 24 om

1 Salatschüssel , rund Nr . 2,
28 o n

je 1 Salatschüssel , rund , glatt,
Nr .

'4 , 5 , 6u . 7 , 22 ^d , 204 - ,
18 u . 16 om

l 1 Salatschüsfel , 4eckig , glatt,
! Nr . 4 , 17 ^ 2 om
, 1 Salatschüssel , 4 eckig, glatt,

A j Nr . 6 , 11 ' 2 om
d tz Teller , Steingut , glatt , lief u.

flach
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Ein bei der Möbelhändler -Kundschaft im Rheinland und

Westfalen seit Jahren eingeführter

_ ! Vertreter -
sucht die Vertretung eines erstklassigen Hauses für polierte und

Eichen-Schlaszimmer.
Nur wirklich leistungsfähige Fabrikanten belieben sich zu melden

unrer8 . 6 . 5625 an Rudolf Moffe, Cöln.
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1 Satz Salatschüsseln , Partie
Nr . 1 — 7

1 NachllDHf, weiß Nr . 5
1 Waschbecken, Flachrand,Nc .3,

33 vw

1 Waschkrug , weiß , Nr . 3
I Nachttopf , „ „ 4
1 Seifenschale

1 Satz Glasschalen , gepreßt,
5 teilig

1 Suppenschüssel , Löwenkopf,
Nr . 2, 0,85 Ltr.

l Beilagschale , oval , Nr . 2 , 16
om

1 Platte , oval , dick, Nr . 1 fts
24 om

1 Kuchenteller mit Dekor , und
Schrift

1 Suppenschüssel ohne Deckel,
Feston , Nr . 1 , 3,75 Ltr.

1 Platte , oval , dick , Nr . 3,
28 om

6 Dessertteller mit Goldrand u.
Bukett , Porzellan

1 Kaffeekanne , weiß
1 Zuckerdose „
1 Rahmgießer „

1 Salatschüssel , rund , Porzell . ,
bemalt ca . 27 om

1 Kuchenteller mit Henkel , be¬
malt und Schrift

1 Salatschüssel , rund , auf Fuß,
Nr . 3 , massiv, 19 om

1 Kaffeekanne , echt Porzellan,
Wiener Form

Diese Artikel sind — serienweise geordnet — im Laden besonders
aufgestellt und bittet um geneigte Abnahme -

k. W. Liitz RiWgtt
Fritz Bühler jr.

! UM
in kleinen Haushalt gesucht. Lohn

! 30— 35 Mk . Eintritt 1 . Juni oder

früher.
j Dr . med . W . Beck.

Haiterbach.

A l t e n st e i g.

Konditor-
Lehrlingsgesuch.

Ein ordentlicher Junge findet
Lehrstelle bei

KonditorFlaig.
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